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Mehr als 50 Bürger aus Hainholz machten beim großen Frühjahrsputz mit

Am 29. März rief die TAG
Wohnen & Service GmbH
gemeinsam mit dem Stadt-
teilverein Elmshorn – Hain-
holz e.V., den Pfadfindern
vom Stamm der Avers Lie-
kers, der Diakonie Migrati-
on, dem Beratungs- und
Therapiezentrum der Awo
und dem Awo Kinder- und
Jugendhaus Stromhaus die

jährliche Aktion „Elmshorn
macht Putz – Hainholz
macht mit“ aus.
Rund 50 Leute aus dem

Stadtteil kamen diesen Auf-
ruf nach und sammelten von
9 Uhr bis 12 Uhr jeden er-
denklichen Müll auf. Daher
möchten wir, die Kooperati-
onspartner, uns für die rege
Beteiligungbedanken.Vor al-

lem bei den vielen kleinen
Helfern, die am Ende der Ak-
tion mit einer Überra-
schungstüte von der TAG für
ihre Tatkraft belohnt wur-
den.
Die Aufräumaktion endete

nicht nur bei gutem Wetter,
sondern bei einer leckeren
Bratwurst und Salat für alle.
Für alle Beteiligten war die-

ser Tag ein weiterer Beleg für
die Stadtteilaktivitäten, dass
die Netzwerke in der Nach-
barschaft und bei den Orga-
nisationen vor Ort ein gutes
Miteinander prägen. Also bis
zur nächsten Aktion in die-
semJahrundmit einemKlick
weißt du mehr unter
www.elmshorn-hainholz.de.
Marcus Villaret/Fotos: Post

Für die Gymnastikabteilung
des Vereins konnte ab dem 1.
April ein Vertrag mitMarei-
keHerbst (Foto) für die tän-
zerischen Angebote abge-
schlossenwerden.Hierzuge-
hören Tänzerische Früher-
ziehung imAlter von 4-6 Jah-
re, Kreativer Kindertanz 6-8
Jahre, Vorstufe Jazztanz 9-11
Jahre und
Jazztanz für
ältere Jahr-
gänge. Für
den Koope-
rationspart-
ner TGC
Schwarz-
Rot werden
neue Grup-
pen für
Ballett und Videoclip Dan-
cing aufgebaut. Mareike
Herbst hat die Ausbildung
nach sechs Semestern Studi-
um an der STAGE SCHOOL,
Hamburg, als Bühnendar-
stellerin abgeschlossen. An-
meldungenab sofort überdie
Geschäftsstelle FTSV Fortu-
na, Ramskamp 2a, Telefon
(04121) 90610, E-Mail-
Adresse: info@ftsv.fortuna.de

Dierk Paulsen

Am 17. April beginnt wieder
das Training zur Erlangung
des Sportabzeichens im Krü-
ckaustadion. Unter der Lei-
tung der Sportlehrerin Kath-
rin Lützen von FTSV Fortu-
na, wird zunächst ein Auf-
bautraining für die allgemei-
ne Fitness vorgenommen,
um im weiteren Verlauf die
Bedingungen für das Sport-
abzeichen zu erfüllen. Hier-
zu gehören Lauf-Sprung-
Wurfdisziplinen und das
Schwimmen. Je nach Leis-
tungsstandwirddasSportab-
zeichen in Bronze, Silber
oder Gold verliehen. Im Lau-
fe des Vorjahres konnten 59
Personen diese Bedingungen
erfüllen.
Unter demMotto „gemein-

sam Erfolgserlebnisse ha-
ben“, trainieren sowohl Ju-
gendliche unter 18 Jahre, als
auch Erwachsene. Auch ein
Grillabend und eine Radtour
sind geplant. Es treffen sich
immer donnerstags 17.00 –
18.15UhrdieKinder imAlter
von 6 - 14 Jahre, Jugendliche
und Erwachsene von 18.30 –
20Uhr. Es kann jedermitma-
chen. haibo

Am20.März konntenwir ein
Jahr Revue passieren lassen
und an unsere Mitglieder
und Gäste berichten, was in
den letzten 12 Monaten ge-
schafft und verändert wur-
de. Aber auch Planungen
und Beschlüsse für das jetzt
laufende Jahr waren uns
wichtig.
Die Mitgliederwerbung

könnte etwas besser laufen.
Vielleicht gelingt es uns mit
einer aktualisierten Bro-
schüre, den leicht positiven
Tren zu verstärken. Inzwi-
schen gibt es 62 Mitglieder
im Verein, die unsere Arbeit
begrüßen und unterstützen.
Dabei muss man bedenken,
dass Vereine jeweils als ein
Mitglied zählen, aber we-
sentlich mehr Menschen da-
hinter stehen.
Sehr erfolgreich verliefen

die Projekte aus 2013. Jedes
einzelne bringt Menschen
zusammen und verbessert
die Situation im Stadtteil.
Aber für 2014 müssen wir
die Hainholzerinnen und
Hainholzer besonders er-
muntern, weil sowohl die
Firma TAG Wohnen & Ser-
vice GmbH als auch die
Stadt Elmshorn das Mittel-

volumen erhöht haben und
uns insgesamt 15000 Euro
für den Stadtteilfonds zur
Verfügung stehen.
Was in Hainholz in den

vergangenen Jahren durch-
geführt wurde und was för-
derfähig ist, können Sie in
einfachen Worten unter
dem Stichwort Stadtteil-
fonds auf www.elmshorn-
hainholz.de sehen.
Die Wahlen des Vorstands

wurden zügig und ohne Ge-
genstimmen beschlossen.
Neu ist Michel Gast als Bei-
sitzer gewählt, nach zwei
Jahren Amtszeit wurden
Kerstin Thiel und Marcus

Villaret wieder bestätigt.
In diesem Jahr wollen wir

das bereits etablierte Stadt-
teilfest und auch den Win-
termarkt durchführen. Aber
auch etwas Neues soll er-
probt werden: einige Live-
ÜbertragungenvonderFuß-
ballWMinBrasilien imHdB.
Erste Live –Übertragung ist
das Gruppenspiel am 21. Ju-
ni Deutschland – Ghana.
Für eine gute Idee brau-

chen wir noch einen Hand-
werker oder eine Handwer-
kerin, die gern unsere „Offe-
ne Stadtteilwerkstatt“ be-
lebt. Hier suchen wir je-
mand, der Spaß daran hat,

mit Kindern etwas gemein-
sam zu basteln. Holz, Far-
ben, Werkzeuge und eine
Werkstatt stehen zur Verfü-
gung. Weitere Ideen sind
herzlich willkommen, besu-
chen Sie uns doch einfach in
den Sitzungen des Stadtteil-
verein-Vorstands oder neh-
men Siemit uns Kontakt auf.
Sie erreichen uns zu den Be-
sprechungen laut Terminka-
lender (siehe www.elms-
horn-hainholz.de) oder per
Post: Hainholzer Damm 11,
per E-Mail: stadtteilver-
ein@elmshorn-hainholz.de
oder Telefon: 450 59 15.

Norbert Borgwaldt

Der Vorstand des Stadtteilvereins: Michel Gast, Bernd-Peter Blanck, Kerstin Thiel, Norbert Borgwaldt,
Michael Schinkel, ud Marcus Villaret (v.l.). HAIBO

Saubere Sache im Stadtteil

FTSV Fortuna:
Mareike Herbst
neu im Tanzteam

Auftakt:
Sportabzeichen
für Jung und Alt

Stadtteilverein:Viele erfolgreiche Projekte
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Der Hainholzer Bote er-
scheint vierteljährlich in
den Elmshorner Nachrich-
ten. Herausgeber und ver-
antwortlich für den Inhalt
des Hainholzer Boten ist
der Stadtteilverein Elms-
horn-Hainholz e.V.

Mail-Adresse: stadtteilver-
ein@elmshorn-hainholz.de,
Hainholzer Damm 9,
25337 Elmshorn, Telefon-
nummer (04121)
4505915.

................................................................................................................................................................................................................................................................

Das Oster- Ferienpro-
gramm beim Elmshorner
Awo-Stromhaus.

16. April: 14 bis 17 Uhr
für Kinder von 6 bis 12
Jahre Holzhasen besteln.

17. April 14 bis 17Uhr für
Kinder von6bis 12 Jahren
Holzhasen gestalten, mit
kleinem Osterkaffee und
Ostereisuche.

22. – 25. April: Ferienfrei-
zeit im Pfadfinderhaus
Oldendorf.

22. April: 14 bis 17 Uhr
für Kinder von 6 bis 12
Jahren, Holzblumen.

23. April: 14 bis 17 Uhr
für Kinder von 6 bis 12
Jahren, Holzblumen.

24. April 14 bis 17 Uhrfür
Kinder von6bis 12 Jahren
Holzschafe gestalten.

25. April 14 bis 17Uhr für
Kinder von6bis 12 Jahren
Holzschafe gestalten.

Auch dieses Jahr fahren wir
Pfadfinder vom 11. bis 20.
Juli wieder an den Brahm-
see in die Blockhütten.
Spiele drinnen und drau-
ßen (Foto, l.), schwimmen,
Kanu fahren, Kisten klet-

tern, Dreibock imWald und
vieles mehr steht auf dem
Programm. Hier können
auch Nichtpfadfinder für
160 Euro (Hartz IV-Emp-
fänger 60 Euro) mitfahren,
solange noch Plätze frei

sind. Informationen bei
Patsor Rainer Jungnickel
(04121) 2300628.
Das Awo Stromhaus setzt

seinen Erkundungszug der
Nordseeinseln weiter fort.
In diesem Jahr geht es auf

die Insel Amrum. Nachdem
in den letzten beiden Jah-
ren alle Winkel von unse-
remOrtHörnumauf der In-
sel Sylt genau unter die Lu-
pe genommenworden sind,
wird nun weiter nach Witt-

dün in das Berlin-Wilmers-
dorfer-Nordseeheim gezo-
gen. Vom 16. – 25. Juli be-
steht für 24 Kinder die
Möglichkeit, Spiel, Sport,
Spaß und die große Sause
mit uns für 220Euro (ermä-

ßigt 120 Euro) zu erleben.
Anmeldungen und Infor-

mationen im Awo Strom-
haus unter der Telefon-
nummer(04121) 76172.
Noch sind Plätze frei!

Katinka Naehring

Bank spendet für den Stadtteilverein Elmshorn-Hainholz

Wir möchten uns bei der
Sparkasse Elmshorn herz-
lich bedanken für die finan-
zielle Unterstützung des
Stadtteilvereins im Jahr
2013 und 2014. Durch Ihren
Beitrag konnte die Herstel-
lung des „Hainholzer Boten“
als Beilage in der Zeitung
„Elmshorner Nachrichten“
sichergestellt werden, nach-
dem das Projekt „Soziale
Stadt“ in Hainholz wie ge-
plant im Jahr 2012 beendet
wurde und damit die Sach-

mittel wie für die Zeitungs-
beilage weggefallen waren.
Auch im Jahr 2014 ist die

Finanzierung durch die
Sparkasse gesichert. Damit
können wir über die kleinen
aber stetigen Erfolge im
Elmshorner Stadtteil Hain-
holz berichten und dabei ge-
zielt die Dienstleistung der
Zeitung Elmshorner Nach-
richten in Anspruch neh-
men.
Der Hainholzer Bote ist

für unseren Stadtteil ein

wichtiges Gegengewicht zu
der häufig in denMedien an-
zutreffenden Sensationsbe-
richterstattung. Für unsere
weitere Arbeit im Jahr 2014
werten wir die Spende auch
als ein positives Signal.
Es zeigt uns, dass wir mit

dem Konzept der Zeitung
Hainholzer Bote auf dem
richtigen Weg sind, wie wir
über den Stadtteil Hainholz
berichten.

Stadtteilverein Hainholz,
Norbert Borgwaldt

Sparkassen-Werbeleiter Olaf Seiler, 3. v.links, besucht den Vorstand, li. Norbert Borgwaldt, Kerstin
Thiel, re. Marcus Villaret. HAIBO

In Hainholz ist viel los. Im
Jahr 2013 konnten 12 geför-
derte Projekte erfolgreich
umgesetzt werden. Viele Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene aus Hainholz haben mit
viel Spaß und Freude teilge-
nommen. Die Ergebnisse der
Projekte wurden im Haus der
Begegnunggezeigt undaufge-
führt bzw. sollen demnächst
im Kollegiumssaal des Rat-

hauses ausgestellt werden. In
diesemJahrwurdendieSpen-
dengelder der Wohnungsge-
sellschaft TAG und auch die
Mittel der Stadt erhöht, so-
dass wir jetzt noch mehr Pro-
jekte fördern können. Bereits
durchgeführt werden Projek-
te von Musik und Bewegung
für Kinder, Unterricht von
Kindern in ihrer russischen
Muttersprache sowie ein Kur-

sus „Digitalmalerei“ für Er-
wachsene, ein Malkursus für
Jugendliche und ein Compu-
terkursus für Menschen mit
Migrationshintergrund.
Demnächst startet desWei-

teren ein Malkursus für Kin-
der. In der Stadtteilbücherei
wirdeinTheaterstückfürKin-
der aufgeführt werden. Noch
vor den Sommerferien be-
ginnt eine Reihe von vier Ver-

anstaltungen zum Verbrau-
cherrecht mit einem ersten
Vortragüber„GefahrenimIn-
ternet“ am 3. Juni um 19.00
Uhr im Haus der Begegnung.
Diese vielfältigen Projektan-
gebote sind erst ein Anfang.
Es stehen noch Mittel im
Stadtteilfonds für die Förde-
rung weiterer Projekte zur
Verfügung. Wenn Sie eine
Projektidee haben und gerne

etwas im Stadtteil gestalten
oder gemeinsam etwas mit
den Hainholzer Nachbarin-
nen und Nachbarn unterneh-
men wollen, beraten wir Sie
gerne über die Möglichkeiten
einer Förderung. Wenden Sie
sich bitte an den Stadtteilver-
ein Elmshorn-Hainholz. Nä-
here Infos gibt es auch im In-
ternet unter www.hainholzer-
bote.de. UteBorgwaldt

Bereits zum zweiten Mal
fand im Haus der Begegnung
ein Klang Erlebnis Abend der
FTSV Fortuna statt. Die Ver-
anstaltung fand großen An-
klang, sodass beide Abende
ausgebucht waren.
UnterderLeitungvon Julia

Bohl und Renate Seiffert
konnten die Teilnehmer/in-
nen einen entspannten
Abend zu verschiedenen
Klängen mit Klangschalen,
Klangspielen,Trommelnund
Regenrohrengenießen, abge-
rundet durch meditativen
TanzundPhantasiereisen ins
Land der Träume. Bewe-
gungs- und Wahrnehmungs-
übungen für den Körper, den
Geist und die Seele wurden

ebenfalls mit Klängen unter-
malt.Aufgrund der großen
Nachfrage wird dieser Klang
Erlebnis Abend an zwei wei-
teren Freitagen imMai ange-
boten, und zwar am 9. Mai
und am 23. Mai jeweils von
17.30 bis 19 Uhr imHaus der
Begegnung, Hainholzer
Damm 11. Die Teilnahme ist
für Mitglieder der FTSV kos-
tenlos, Nichtmitglieder zah-
len 12 Euro. Mitzubringen
sind: eine Matte, warme So-
cken, Decke und ein Becher
(in der Pause gibt es Tee).
Anmeldungen nimmt die

Geschäftsstelle unter der
Nummer (04121) 90610
oder per Mail an info@ftsv-
fortuna.de entgegen. JB

Es ist wieder soweit: bereits
zumviertenMal in Folge bie-
tet die Friedenskirchenge-
meinde ihre Sommerferien-
freizeit an. Es wird wieder
Zeit, gut gelaunteKinder und
bestens vorbereitete Betreu-
er gemeinsam auf Abenteu-
erfahrt zu schicken. Dieses
Jahr geht es vom 14. bis 23.
Juli auf die Hallig Hooge.

33 große und kleine Leute
können dieses Jahr mit auf
die Reise. Die Fahrt kostet
240 Euro (Absprachen mög-
lich) .Darin sinddieFahrt, al-
le Ausflüge, Übernachtung
und Verpflegung enthalten.
Anmeldung unter www.som-
merfreizeit.mixxt.de oder un-
ter (04121) 75962 im HdB
bei Julia Schröer. haibo

Hainholzer Bote

Ferien beim
Stromhaus

Impressum

Pfadfinder am Brahmsee – Stromhaus-Ferien auf Amrum

Sparkasse Elmshorn
sichert den „Boten“

Projekte des Stadtteilfonds Hainholz

Klangerlebnis
im Haus der Begegnung

Ferienfreizeit mit
der Friedenskirche
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Marc Post, Fotograf des
Hainholzer Boten, war am
Rosenmontag zum Karne-
val in der Norddeutschen
Karnevalshochburg Mar-
ne. Zusammen mit 20000
Besuchern hat er sich erst
die Erstürmung des Rat-
hauses durch die Narren
und dann die 50 Umzugs-
wagen angesehen. Dabei
gab es viele bunte Kostü-
me zu bestaunen. Viele
Karnevalisten warfen Ka-
mellenunterdieBesucher.
Marc Post hat insgesamt
386Fotosgemachtundbei
facebook online gestellt.
2015 wird es wieder einen
Umzug geben.

Marc Post

Die Narren erstürmen das
Rathaus. POST

Die Grundschule Hainholz und die Geschichtswerkstatt Hainholz haben gemeinsame Erinnerungen und neue Pläne

Das InteressederGeschichts-
werkstatt Hainholz ist schon
lange auf die Geschichte der
alten Hainholzer Schule ge-
richtet.Viele alteFotoshat sie
in ihrem Fundus gesammelt,
Fotos vom Gebäude und sei-
nen Veränderungen, aber
auch Fotos von ehemaligen
SchülernundSchulfesten, die
damals noch Kindergrün hie-
ßen. Gut, dass uns so viele
Hainholzer ihre Erinnerun-
gen zurVerfügung gestellt ha-
ben.
Zum Tag der Elmshorner

Geschichte wurden vor zwei
Jahren in der weißen Villa
Klassenfotos ausgestellt.Viele
Elmshorner freuten sich, sich
selbst wieder zu sehen, und
ehemalige Klassenkamera-
den zu entdecken. Gerne wa-
ren sie auch bereit, unsweite-
reFotos aus ihrer Schulzeit zu
überlassen. Im letzten Jahr
gaben wir zur Ausstellung ei-
nen Überblick über die be-
rühmtenZeltlageranderOst-
see. Viele Geschichten und
Erlebnisse werden von den
damaligen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern noch im-
mer so erzählt, als wären sie
gestern erst gewesen.
Ein besonderer Gast dieser

Fotoschau war die jetzige
Rektorin der Schule, Frau
Knier.Hierkonntesiesichmit
Bildern und Gesprächen mit
einem Teil der Geschichte ih-
rer Schule vertraut machen.
Die Lust auf eine Zusammen-
arbeit zwischen Geschichts-
werkstatt und Schule war ge-
weckt.

Wie geht es nun weiter? In
einer Garage liegt gut aufbe-
wahrt ein Haustürbalken mit
Inschrift des Hofes der Fami-
lie Pump, ehemals Rams-
kamp, Ecke Otto-Hahn-Stra-
ße.
Viele Schüler der Grund-

schule Hainholz haben noch
heute Gutes von dieser Fami-

lie. Sie gründete eineStiftung,
mit deren Geld Schüler bei
Klassenfahrten, Ausflügen
oder bei der Beschaffung von
Schulmaterial unterstützt
werden können. Nun soll die-
ser Hausbalken einen Platz in
der Schule bekommen, zu-
sammen mit einem Foto des
Hofes. Geschichte wird be-

wahrt und sichtbar. Durch die
Spende einer ehemaligen
Schülerin können die Kosten
für den Aufbau bezahlt wer-
den. Für den Sommer sind in
gemeinsamer Vorbereitung
zwischen Lehrerinnen und
Mitgliedern der Geschichts-
werkstatt Projekttage zu The-
men aus der Geschichte des
Dorfes geplant, zum Beispiel
KochaktionenausdemZeltla-
gerkochbuch, Einkaufen da-
mals inHainholz,Fototouren.
Die 3. Klassen werden daran
teilnehmen und hoffentlich
Spaß dabei haben.
Wir wünschen uns, damit

die Neugier der Kinder auf
„ihren“ Stadtteil, in dem sie
jetzt leben, zu wecken. „Ihr“
Stadtteil Hainholz hat Ge-
schichte. Das gilt auch für Sie,
liebe Leserinnen und Leser.
Sie können mit Geschichten
und Fotos, nicht nur aus der
ganz alten Zeit, zum Erhalt
der Geschichte ihres Stadt-
teils beitragen. Machen Sie
mit in der Geschichtswerk-
stattHainholz.Ansprechpart-
ner: Jan Schlüter, Tel.:
(04121) 738 56; Email: doer-
te.schlueter@t-online.de.

Geschichtwerkstatt
Jan Schlüter

Das Gebäude der Schule Hainholz um das Jahr 1902.

Seit dem ersten März 2014
hat das fit & fun Aktiv Studio
mit Larissa Koch eine neue
Studioleitung. Sie ist ausge-
bildete Zumba Instruktorin
und hat zusätzlich B-Lizen-
zen im Bereich Workout,
Step-Aerobic und Fitness.
Larissa ist 21 Jahre jung

und arbeitet bereits seit Ok-
tober 2012 als Kursustraine-

rin für ZumbaundCardio-Fit
Mix im fit & fun Aktiv Studio.
Zusätzlich ist sie zertifizierte
Entspannungstrainerin.
Die Fitnesssparte der

FTSV-Fortuna bietet ein ab-
wechslungsreiches Kursus-
programm für trainierte und
weniger trainierte Personen.
Neben trendigen Kursen wie
Body Pump oder Zumba,

werden ebenso klassische
Themen, Entspannungsein-
heiten als auch präventive
Kurse im Gesundheitsbe-
reich angeboten.
Das ganze Programm fin-

den sie unter www.FTSV-
Elmshorn.de.Schauen Sie ein-
fach bei uns herein und pro-
bieren Ssie etwas aus. Wir
freuen uns. haibo Engagiert: Larissa Koch (Mitte) beim Unterricht. HAIBO

Hof der Familie Pump, ehemals Ramskamp, Ecke Otto-Hahn-Straße Anfang der 1950er-Jahre. GESCHICHTSWERKSTT HAINHOLZ (2)

Nun ist für die Gruppe
erstmal Schluss: Nach
fast eineinhalb Jahren ge-
meinsam kochen und es-
sen wird die EssBar vor-
erst Mittwochs geschlos-
sen. Jede Woche trafen
sich bis zu 15 Schüler der
Oberstufe KGSE in den
Räumen der HomeZone,
um gemeinsam zu kochen
und die Mittagspause zu
verbringen. JedesMal mit
gleichemAblauf:während
in der Küche bereits das
ein oder andere auf dem
Herd stand, polterte es
deutlich vernehmbar auf
dem Flur. Erst ein großes
Hallo, dann der obligato-
rische und durchaus kriti-
sche Blick in die Töpfe.
Gekocht wurde jede Wo-
che etwas anderes: mal
klassisch Nudeln mit
Hackfleischsoße, mal ori-
ginal Kaiserschmarn, im-
mer jedoch auch ein vege-
tarisches Gericht. Allein
seit Sommer 2013 wur-
den so mehr als 100 Por-
tionen gekocht und mit
viel Appetit gegessen. Sel-
ten blieb was über, auch
wenn der Reis manchmal
etwas zu bissfest war.
Doch während die Mitt-
wochsgruppe überlegt,
wie die Abi-Prüfungen zu
schaffen sind, undwasdas
Leben dann so bringt,
steht die Freitagsgruppe
schon in den Startlö-
chern. Bereits seit letzter
Woche steht die nächste
Generation der Köche
und Köchinnen startklar.
Dann heißt es auch am
Freitag: „Thank you Lord,
for giving us food“.
Der Mittwochsgruppe
wünsche ich von hier aus
alles Gute, super Prüfun-
gen und viel Erfolg.

Julia Schröer

Hainholzer Bote

Marc Post beim
Karneval in Marne

Blick auf Geschichte hat Zukunft

Neue Chefin im Aktiv Studio

EssBar war
durchaus essbar
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Das ist mir wieder
zu Ohren gekommen!
An der KGSE sind meh-
rere Bäume beschädigt
worden, die erst vor ein
paar Tagen eingepflanzt
worden sind und einige
Tausend Euro gekostet
haben.Habendiese Leu-
te keinen Respekt mehr
vor der Natur?
Unterhalten sich zwei
Senioren um die 70 Jah-
re, der eine wohnt in
Hainholz, der andere in
Sibirien-Elmshorn. Frü-
her gab es bis in die
80er-Jahre den Südpol,
da wurde getanzt und
zum Ball eingeladen, ob
im Frühjahr, Sommer
oder Herbst. Ende der
80er war es dann nur am
Sonntag von 15-19 Uhr
möglich zumTanztee zu
gehen. Wo könnte man
heute an einem Sonn-
abend von 19-24Uhr
und Sonntag von 15-19
Uhr einkehren zur Mu-
sik aus den 50er, 60er,
70er,80er und 90er?
Für alle, die es noch
nicht wussten: Der
Rethfelder Ring liegt im-
mer noch in einer
30km/h Zone!
Der Winter war kurz,
aber derOberweg amEi-
chenkamp wurde ge-
fegt.Wunderbar!
Es gibt noch was, aber
zurzeit weiß ich nicht
was eswar. Bis zum Juni.

Euer Paul,
der Maulwurf

Warum die wohnungsnahe Kinderbetreuung in Elmshorn ein Problem ist

Wie hat eigentlich alles ange-
fangen? Da war das erste
Date, der ersteKuss, die erste
Nacht und wenn die erste
Planung nicht funktionierte,
dannbegannwieder alles von
vorn. Doch irgendwann
klappte es, es war nicht nur
die Verliebtsein-Phase, nö,
wir wollten mehr. Nicht nur
die eigenen vierWände, son-
dern der Wunsch nach dem
eigenen Nachwuchs wurde
von Tag zu Tag intensiver.
Der große Tag kam und alle
warenhappy.Einesderunbe-
schreiblich schönsten Mo-
mente im Leben und einfach
nur genießen.
Dochmit jedem neuen Tag

des neuen Lebens mehrten
sich die problematischen
Wege für eine familien-
freundliche Kinderbetreu-
ung. Dabei haben die Eltern
immernoch indenOhrendie
Sätze von Politikern, insbe-
sonderevordemWahlkampf:
Ausbau vonKita-Plätzen und
das Recht auf Kita-Plätze.
Dass das nicht von heut auf

morgen geht, das weiß man
schon seit dem alten Rom.
Aber die familiäre Planung,
dass die Mutter wieder bald

in das berufliche Geschehen
eingreifen möchte und dass
die Familie sich selbst ver-
wirklichen möchte, wurde
aufgrund von Absagen der
wohnungsnahen Kinderta-
gesstätten ebenso vermehrt
eingeschränkt.
Diese Besorgnis umdas Fa-

milienleben ist nicht das
selbst erlebte Schicksal, son-
dern wird genauso im Freun-
deskreis und im beruflichen

Umfeld erlebt. Einige müs-
sen dabei Wege einschlagen,
die sich kostenintensiver auf
dem Familienkonto nieder-
schlagen, da in Elmshorn
entweder kein Platz bei einer
Tagesmutter vorhanden ist
oderdieKapazitätenderKin-
dertageseinrichtungen nicht
mehr hergeben.
So müssen Wege nicht nur

mit Geld, sondern auch mit
größerem Zeitaufwand be-
zahlt werden, weil in Horst
ein Platz für die Kinderbe-
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„Das Familienleben ver-
lagert sich in Bus, Bahn

oder Auto. “

treuung frei war. Für eine
StadtwieElmshorn fühlt sich
das nicht gerade familien-
freundlich an, vor allem
wenn die Eltern bereit sind
für wohnungsnahe Kinder-
betreuung zu bezahlen.
Aufgrund dieser Situatio-

nen verlagert sich das ge-
splittete Familienleben in
Bus, Bahn oder Auto und die
Zeit für das Gemeinsame
wird knapper. Und wie soll
den Kindern der Aufwand
verständlich gemacht wer-
den, dass die Fahrtwege we-
niger Zeit zum Spielen las-
sen. Es kann auch nicht sein,
dass sichEltern immer häufi-
ger mit rechtlichen Wegen
auseinandersetzen müssen,
um für das besagte Recht
recht zu bekommen.
Liebe Politikerinnen und

Politiker in der Stadt Elms-
horn,wennsichdie jetzigeSi-
tuationweiter hinzieht, dann
wird zukünftig nur an der
Einwohnerzahl von 50000
herumgekratzt, für Familien
ist der Standort uninteres-
sant und ihr legt die Politik-
verdrossenheit den Kindern
bereits in die Wiege.

Marcus Villaret

Mit so einem Andrang hatte nie-
mand gerechnet. Auch darum war
dieersteKinderfaschingsfeierdieser
Art Anfang März im Fortuna Sport-
zentrum am Ramskamp ein voller
Erfolg. 150 kleine, kostümierte Kin-
der haben den Tanzsaal zusammen
mit ihren Eltern in Beschlag genom-
men, dendasTeamvonFTSVFortu-
na bunt geschmückt hatte. Zur Mu-
sik und den Lichteffekten von DJ
Björn tanzten und spielten die Kin-
der über drei Stunden lang. Aber
auch die Erwachsenen hatten bei
dem Spiel „Reise nach Jerusalem“
viel Spaß. Das Team vom griechi-
schen Restaurant Zorbas sorgte für
das leiblicheWohl.DieFaschingsfei-
er soll auch im nächsten Jahr wieder
stattfinden. Kerstin BabelB
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Hartmut Lohse ist seit sei-
nem ersten Lebensjahr –
nunmehr seit nahezu 30 Jah-
ren – im Verein, beendet im
Sommer sein StudiumalsBe-
wegungswissenschaftler und
spielt aktiv Tischtennis in
der 3. Liga beim HSV.
Hartmut Lohse ist durch

seine vielschichtige Ausbil-
dunghervorragend imVerein
einsetzbar und leitet das
auch teilweise neue Sportan-

gebot an folgenden Tagen:
Dienstag 15 – 21.30 Uhr,
Sporthalle Hafenschule, El-
ternkind,Kinderturnen 6 – 8
Jahre,Kinderturnen ab9 Jah-
ren, Basketball als Freizeit-
sport fürErwachseneund Ju-
gendliche ab 16 Jahren Mitt-
woch 15.30 – 18 Uhr, Sport-
halle Timm-Kröger-Schule,
Kinderturnen 6 – 8 Jahre und
Leistungsturnen Kinder und
Jugendliche. Freitag 17 – 19

Uhr, Sporthalle Timm-Krö-
ger-Schule, Tischtennis für
Kinder und Jugendliche.
In der Planung ist ein wei-

terer Einsatz mit neuen An-
geboten beim Schwimmen,
in der Gymnastikabteilung
und demStudio fit & fun. De-
taillierte Auskünfte über das
Geschäftszimmer, Telefon
90610 oder unter E-Mail: in-
fo@ftsv-fortuna.de

Dierk Paulsen Hartmut Lohse. BABEL

Es ist vollbracht. Im letzten
Jahr wurde das Stadtteil-
fondsprojekt „die geblätter-
te Chronik“ unter der Lei-
tung von Judith Karlapp mit
den Hortkindern der Kita
Rethfelder Ring durchge-
führt. Die Kinder stellten
das Papier selber her und er-
zählen auf den vielen Seiten

die Geschichte der Kita
Rethfelder Ring bis hin zum
Neubau der Kita. Diese
Chronik wurde gebunden
und ist nun in einer einmali-
gen Buchform zum nach-
schlagen in der Kita ausge-
legt. Viel Spaß beim Blättern
in der „geblätterteChronik“.

Haibo

Sie haben die Chronik erstellt: Hortkinder der Kindertagesstätte
Rethfelder Ring. HAIBO

Spannendes Projekt des Kir-
chenkreises Rantzau-Müns-
terdorf: Jugendliche von 14
bis 18 Jahren fahren gemein-
sam mit dem Fahrrad in die
Ferien. Wohin, planen sie ge-
meinsam. Einzige Vorgabe:
bis zu 100 Euro pro Person.
Zeitraum: 3. bis 10 August.
Mehr Informationen unter
(04121) 75962. haibo

Hainholzer Bote

Hainholzer Zunge

Respekt vor
der Natur

Hainholzer
Maulwur f Sind wir nicht alle

ein bisschen Familie

Viele kleine
Narren im
Sportzentrum

HartmutLohseneuerÜbungsleiter bei Fortuna

Die geblätterte
Chronik

Jugendliche
planen große
Fahrradtour
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